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Was macht eine  
Überschrift interessant?
Nicht immer ist das, was Sie spannend finden, auch span-
nend für Ihre Leser. 

Denken Sie also immer  aus der  Perspek tive Ihrer  Ziel­
gruppe:  Welcher Aspekt des Texts ist der interessanteste  
für meine Leser? Waren sie schon auf der Suche nach einer 
bestimmten Information? Sind sie vor allem auf der Suche 
nach Neuigkeiten oder Sensationellem?



      die Interesse wecken,  beinhalten zum Beispiel:

•	 Aussicht  auf  Lösungen,  Tipps,   
Tr icks,  Hacks

•	 Neuigkeiten  für  Ihre  
Zielgruppe 

•	 Schnelle Erklärungen  
zu komplexen Fragen 

•	 Versprechungen

•	 Die Aussicht  auf  Überraschungen 

 Überschriften      

„So reinigen Sie Ih
ren  

Druckkopf“

„Spaziergänger 

beißt Wildschwein
“  

„So gewinnen Sie
 

mehr Leser“

„Quantengatter: W
ir erklären, 

worauf es ankom
mt“

„Aktuelle Studie: 
Gute Überschrift  

ist wichtiger als Le
sezeit-Info“



Konkret, verständlich 
und so kurz wie möglich
 
Laut  einer  Studie von Buzzsumo hatten die meistge­
teilten Posts auf  Facebook  und Twit ter  eine Länge von  
10 bis 14 Wör tern.  

Jetzt wäre es sicher schön, wenn Sie einfach nur 12 Wörter  
halbwegs sinnfällig kombinieren müssten, um eine gute  
Überschrift zu erhalten. Aber so einfach ist es natürlich nicht. 

Trotzdem bieten die Ergebnisse der  Studie bei genauer  
Betrachtung nicht  nur  Hinweise auf  ein quantitatives  
Optimum.  



                                      Wor tanzahl für  Schlagzeilen  
                        auf  Facebook  und Twit ter :  2019 / 2020
 
Das Diagramm zeigt die Länge der am häufigsten geteilten 
Schlagzeilen auf Facebook und Twitter, basierend auf dem 
durchschnittlichen Engagement (Median). 

Quelle: buzzsumo.com/blog/most-shared-headlines-study/#section-4
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These dazu: 
 
Kurze Überschr ift en (1 bis 5 Wör ter)  wirken oft  weniger   
at trak tiv,  weil sie meist  inhaltlich sehr  allgemein blei­
ben.  

„Das Wildschwein“  ist weniger konkret als „Wildschwein:  
Wie Sie sich bei einer Begegnung verhalten sollten“. Zu lange 
Überschriften wirken dagegen oft verwirrend und schwer  
verständlich, weil sie eben nicht „auf den Punkt“  kommen.



Dabei sind wir bei einem der wichtigsten 
Kennzeichen guter Überschriften ange-
langt:
 
Die Verständlichkeit .  Damit ist allerdings nicht gemeint, 
dass jede Überschrift für die Allgemeinheit verständlich sein 
muss. Vielmehr sollte die anvisierte Leser-Zielgruppe sie bei 
einmaligem Lesen verstehen können. 

So kann beispielsweise eine Überschr ift ,  die für  die brei­
te Öff entlichkeit  unverständliche Fachbegr iff e enthält ,  
für  eine Fachleserschaft  genau deshalb interessant sein:  

„Neueste Forschungsergebnisse zu hocheffizienten opti-
schen Quantengattern“  kann also genau die richtige Über-
schrift für Quantenphysiker sein.



Signalwörter, Lockwör-
ter, anschauliche Wörter
 
Tatsächlich haben Signalwör ter  und Schlüsselwör ter   
zentrale Funktionen in Überschriften, weil Sie Ihren Lesern 
zeigen, dass der folgende Text für sie relevant sein könnte. 

 

Finden und verwenden Sie also die wichtigsten Schlüssel
wörter Ihres Texts in Ihrer Überschrift – das ist nicht zuletzt 
für suchmaschinenoptimierte Überschriften ein Muss.
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Darüber  hinaus bietet  das Internet  lange Listen von  
Lockwör tern zur  „ At trak tiv itätssteigerung“  Ihrer  Über­
schr ift en – umfangreiche Tabellen mit starken Adjektiven, 
Superlativen, den emotionalsten Formulierungen, Trendbe-
griffen und Buzzwords. Lassen Sie sich gerne inspirieren.

Aber Vorsicht! Selbst die Topscorer der Listen können schnell 
zu abgegriffenen Worthülsen werden. 

Schon recht  lange liegen übr igens Zahlen im Trend –  
sie sind leicht zu verstehen und scheinen konkret. Z. B.

 Attraktivitätssteigerung 

 7 Tipps für Überschriften 



Allgemein gilt jedoch: 
 
Verwenden Sie vorzugsweise leicht  verständliche,   
anschauliche und nicht  zu lange Wör ter.  Überschriften  
werden meist nur schnell überflogen. Wenn dann Ihre  
Leser-Zielgruppe hinter Wortungetümen oder komplexen 
Passivsatz-Konstruktionen nicht gleich einen Sinn findet, 
macht sie sich selten die Mühe, diesen im folgenden Text  
zu suchen.

SEO-Optimierung:   

die Überschr ift ,  dein
 Freund  

und Suchmaschinenh
elfer
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